
Die Fortbildungsreihe war als Blended Learning konzipiert.
Die Lehrkräfte konnten aus der Perspektive der Lernenden das 
Format bewerten.

Die Praxisteams entwickeln in asynchronen Phasen Blended 
Learning Formate für ihre jeweiligen Bildungskontexte.

Blended Learning in der beruflichen Bildung

  In einer Fortbildungsreihe mit dem Titel Blending4Futures haben mehrere Oberstufenzentren in Berlin für ausgewählte Bildungsgänge und Lerngruppen Blended Learning Konzepte entwickelt.
  Dabei wurden die Schulen von Mitarbeiter*innen der Humboldt- Universität zu Berlin und den Fortbildungsmultiplikator*innen des Arbeitskreises Digitalisierung begleitet.

Was wir aus der Fortbildungsreihe gelernt haben: Wissensquellen und neue Erkenntnisse

Konstruktion

Evaluation 

Exploration

Perspektiven der Lehrkräfte auf die Frage:
Warum lohnt es sich, sich forschend und entwickelnd mit Blended 
Learning in der beruflichen Bildung auseinanderzusetzen?
Wie ist die Situation an OSZ in Berlin?

Von anderen lernen, die bereits zu Blended Learning geforscht oder 
Erfahrung mit der Entwicklung solcher Formaten haben.

In den Präsenzworkshops werden den Praktiker*innen
Design- Prinzipien und Theorien zur Unterstützung der 
Lösungsentwicklung angeboten.

Forscher*innen und Lehrkräfte reflektieren,
was sie über Blended Learning gelernt haben.

"Digitale Kompetenzen aus dem 
Privatleben sind nicht 

selbstverständlich auf Lernen in 
der Schule übertragbar.""Der Zugang zu 

technologischen Ressourcen 
und zu Räumlichkeiten ist 

ungleich verteilt - bei 
Lernenden sowie bei 

Lehrkräften!"

"Landeseigene Regelungen 
zum Datenschutz erschweren 
die Nutzung branchenüblicher 

Software in der Schule."

"Die Arbeitsbelastung von Lernenden
und Lehrkräften hat zugenommen, 
weil asynchrone und digitale Lern- 

und Arbeitsphasen nicht ausreichend 
budgetiert wurden."

In der Pandemie mussten Lernumgebungen 
mehrheitlich digital gestaltet werden.
Dabei wurde viel gelernt ...

Potenziale und Gelingensbedingungen

Herausforderungen und Schwierigkeiten

Präsenzeinheiten für das Kennenlernen, Wissensvertiefung,
kooperative Diskussionen und Erfahrungsaustausch,

Online- Phasen für Wissenserwerb (Kopp/Mandl, 2009)

Aufrechterhaltung und Förderung der Interaktion zwischen 
Lernenden sowie zwischen den Lernenden und Lehrkräften durch 
zeitnahes Feedback und Begleitung des Lernens (Beckmann, 2020)

Probleme der Lernenden mit Konzentration und Motivation
(Dorfer et al., 2021)

Probleme bei der Abgrenzung der einzelnen Lebensbereiche
(vgl. Hansl, 2021)

Zu viele unterschiedliche Tools führen zu Unübersichtlichkeit
(vgl. Dorfer et al., 2021)

Blended Learning Formate in der Praxis

Rotationsmodelle
...wenn Lehrkräfte den Wechsel aus 
Online und Präsenz strukturieren.
(Flipped Classroom, Stationen, Labore)

Flex- Modelle
... wenn Lernende wählen, wann 

sie in welchem Modus woran 
arbeiten wollen.

Self- Blend- Modelle
... wenn Lernende ergänzende Online- 

Kurse zum Präsenzunterricht 
selbstständig wählen.

Angereicherte virtuelle Modelle
... wenn's vor allem um Online- 
Kurse geht und Präsenz nur die 
Sahnhaube aufsetzt.

Stimmen aus der Evaluation der ersten beiden Präsenztermine 

Wünsche der 
Lehrkräfte

Präsenz und Online

synchron und asynchron

Pflicht und Wahl

Kompetenzen in der 
digitalen Welt

"Die Abwechslung von Input 
und kollegialem Austausch 

hat mir gut gefallen."

"Gut strukturierter Input hilft mir, mein 
Wissen zu Blended Learning zu vertiefen."

"Die offene und lernförderliche 
Arbeitsatmosphäre habe

ich geschätzt."

Handlungsempfehlungen aus unserer Erfahrung

Selbstdisziplin, Eigenmotivation und digitale Kompetenzen 
(Krismadinata et al., 2020)

"Adaptierbarkeit 
der Materialien"

Beginnen Sie beim Bekannten und nutzen Sie digitale Hilfsmittel ZUERST, 
um Routinen und Entlastungsmomente für sich und Lernende zu schaffen.

Keep it simple. Häufig sind einfache und reduzierte Tools die besten
zum Lernen – und aufs Lernen kommt es an.

Prüfen Sie alle üblichen Inputs darauf, ob digitale Alternativen Chancen für 
Differenzierung und Selbststeuerung bieten, um im Gegenzug mehr Raum 
und Zeit für Interaktionen in Präsenz zu schaffen.

Achten Sie bei der Entwicklung von Blended- Learning- Formaten besonders 
darauf, wie sozioökonomisch Benachteiligte unterstützt werden können – 

z. B. mit Räumen, Geräten, aktiven Hilfsangeboten.

Auch asynchroner Unterricht ist Arbeits- und Lernzeit.
Budgetieren Sie diese Zeiten fair.

Legen Sie beim Einsatzplan Blended Learning
möglichst in Randstunden/- tage und parallele Blöcke.

"In der Pandemie wurden viele 
Potenziale und Grenzen von

Online- Lernen sichtbar."

Konzeptvorlage mit Eckdaten und
grundlegenden didaktischen Entscheidungen

DSGVO- konforme Lerntools

1. Titel des Formats
2. Curriculare Verortung
3. Zielklärung
4. Beruflicher Kern
5. Verlaufskonzept
6. Betreuungskonzept

Navigatoren als visueller Überblick
über den Ablauf und die 

verschiedenen Medien

Ideen sammeln

Kollaborativ
zusammenarbeiten

Feedback und
Lernstand abfragen Interaktive Übungen erstellen

"Der produktive Austausch und 
das gemeinsame Ausprobieren 

digitaler Tools haben mir wichtige 
Impulse gegeben."

"Die individuelle 
Betreuung war 

hilfreich."

Lernfeld- und 
Projektintegration

"Übertragbarkeit 
auf verschiedene 
Bildungsgänge"

Analyse 

 Reflexion

Design

Berufliche 
Handlungskompetenz


